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Patenbäume

Auf dem LGS-Gelände sollen rund
500 neue Bäume gepflanzt werden.
Für die 36Platanen und 50Apfelbäu-
me auf der zentralen Parkterrasse
und der Streuobstwiese werden
noch Paten gesucht. Das Engage-
ment der Patenwirdmit individuellen
Widmungstafeln gewürdigt. DiePfle-
ge der Bäume obliegt zuerst der LGS
GmbH,dannderStadt.Weitere Infos:
info@ingolstadt2020.de. Foto: Berktold

Neujahrsschießen

Zum Start des neuen Jahres wird es
in der Innenstadt gleich einmal etwas
lauter: Die Böllergruppe des Brun-
nenreuth e.V. begrüßt zum 12. Mal
zusammen mit Stadträtin Brigitte
Fuchs am 1. Januar 2019 um 12 Uhr
vor dem Alten Rathaus das neue
Jahr. Mit dem Platzschießen soll
auch 2019 gut gestartet werden. Tra-
ditionsgemäß findet dann um 14.30
Uhr das Platzschießen in Unterbrun-
nenreuth an der San-drachbrücke
nach Seehof statt.

Zahl der Woche

428
Weihnachtspäckchen haben Kinder
aus Ingolstadt für Kinder in Osteuro-
pagepackt.DiestädtischenKitasha-
ben die Aktion von Round Table un-
terstützt. Die Eltern befüllenmit ihren
Kindern Päckchen, um bedürftigen
Kindern in Rumänien, Moldawien, in
der Ukraine und in Bulgarien eine
Freude zu machen.

Kita „An der Schutter“

Stellvertretend für vieleKita- undSchulbau-
maßnahmen steht die Kita „An der Schut-
ter“. In nur einemhalbenJahrBauzeit konn-
te die Einrichtung, bestehend aus drei Ge-
bäuden in hochwertiger, ökologischer und
nachhaltiger Holzständerbauweise, errich-
tet werden. Mit einer Fläche von etwa 1260
Quadratmetern ist es der zweitgrößte städ-
tisch betriebene Kindergarten. Im Umfeld
entstanden 19 Parkplätze, außerdem wur-
de die Gerolfinger Straße verbreitert.
Foto: Rössle

Spatenstich CongressCentrum

MitteMärzkonnteaufdemGießereigelände
der Spatenstich für das Hotel und Con-
gressCentrumgemachtwerden.Bereits zu-
vor gab es vorbereitende Maßnahmen, wie
das Einsetzen von Spundwänden. Das
künftige Hotel verfügt über rund 220 Zim-
mer. Das CongressCentrum hat eine Ge-
samtnutzfläche vonetwa6600Quadratme-
tern. ZunächstwirdandenGeschossender
Tiefgaragen gearbeitet. Bis zum Frühjahr
2021 soll dann alles fertig sein.
Foto: Rössle

2018

Spatenstich Bahnhalt

Ab Ende 2019 ist Audi auchmit der Bahn zu
erreichen. Heuer fand der Spatenstich für
den neuen Bahnhalt „Ingolstadt Audi“ statt.
Insgesamt investieren die Projektpartner
rund 15 Millionen Euro. Der neue Bahnhalt
entsteht an der Bahnlinie Ingolstadt –
Treuchtlingen. DerMittelbahnsteig wird da-
bei sowohl ans Audi-Werk als auch ans öf-
fentliche Verkehrsnetz angeschlossen. Er-
wartetwerdenbis zu3000Ein-undAusstei-
ger täglich.
Foto: Betz

Baubeginn IN-Campus

Auf dem IN-Campus-Gelände haben die
Bauarbeiten begonnen. Das erste Baufeld
umfasst unter anderem das sogenannte
Projekthaus. Dieses besteht aus vier Ge-
bäuden, die u-förmig einander zugewandt
sind. Allein die Büro-Mietfläche umfasst
rund 28 000 Quadratmeter. Später sollen
hier etwa 1400 Menschen arbeiten. Parallel
dazu wird die nötige Infrastruktur für die
NutzungdererstenTeilflächendes IN-Cam-
pus-Areals geschaffen.
Foto: Betz



Was war 2018 los?

Ausbau Ostumgehung Etting

Die wichtigsten Projekte des vergangenen Jahres im Überblick

Die Ostumgehung Etting wird vierspurig
ausgebaut. Heuer sind unter anderem der
erste Bauabschnitt sowie die Rampen zum
und vom Audi-Parkhaus komplett fertigge-
stellt worden. Im weiteren Verlauf bis zur
Kreuzung Ettinger-/Dr.-Ludwig-Kraus-
Straße wurde die bestehende Brücke über
der Bahnlinie abgerissen und übergangs-
weise durch eine provisorischeQuerung er-
setzt. Inzwischen sind die neuen Brücken-
elemente eingehoben.
Foto: Rössle

Öffnung Feldkirchner Tor

Pünktlich zum Jubiläum der Grundsteinle-
gung konnte im September nach 650 Jah-
ren das historische Feldkirchner Tor am
Neuen Schloss wieder geöffnet werden.
Gleichzeitig mit der Wiedereröffnung des
Feldkirchner Tores hat das Armeemuseum
auch die Fertigstellung des ersten großen
Bauabschnitts der Sanierung des Schlos-
sesgefeiert. DasMuseumhat jetzt nicht nur
einen neuen, modernen Eingangsbereich,
sondern ist auch barrierefrei erschlossen.
Foto: Rössle

Jahresrückblick

Anbau Kavalier Dalwigk

Der Anbau amKavalier Dalwigk nimmt kon-
krete Formen an. Die genehmigten Planun-
gen sehen als Herzstück des Neubaus ei-
nen acht Etagen hohen Turm mit einem
Aussichtscafé auf der obersten Ebene vor.
Darunter gibt es Räumlichkeiten für das Di-
gitale Gründerzentrum, das Fraunhofer In-
stitut und das Schülerforschungszentrum.
Zum Neubau gehört auch ein flacherer, in
Nord-Süd-Richtung angeordneter Baukör-
per mit Erdgeschoss und drei Etagen.
Visualisierung: ARGE Falk v. Tettenborn

Sanierung Fußgängerzone

Die auf mehrere Jahre angelegte Sanierung
der Ingolstädter Fußgängerzone ist im ers-
tenAbschnitt abgeschlossen. VomParade-
platzbis zurHallstraßekannmanbereits auf
dem neuen Pflaster gehen und die ersten
Fußnoten zur Stadtgeschichte sehen. 2019
geht es dann mit dem nächsten Abschnitt
bis zurMauthstraßeweiter. Auf der Internet-
seite www.ingolstadt.de/fgz sind Informa-
tionen zum aktuellen Verlauf und zum Pro-
jekt an sich enthalten.
Foto: Betz

Start Gemeinschaftstarif

Von der ersten Idee bis zur finalen Realisie-
rung hat es einige Jahre mit vielen Hürden
gedauert, doch seit Anfang September ist
er Realität, der regionale Gemeinschaftsta-
rif. Der VGI-Tarif macht es für die Fahrgäste
möglich,mit nur einemFahrschein alleNah-
verkehrsangebote indenLandkreisenEich-
stätt, Neuburg-Schrobenhausen und Pfaf-
fenhofen sowie in der Stadt Ingolstadt zu
nutzen. Rund 20 Verkehrsunternehmen
sind beteiligt.
Foto: Rössle

Projekte Digitalisierung

2018 war das Jahr der Digitalisierung: Die
Stadt Ingolstadt hat zusammen mit vielen
Projektpartnern gleich mehrere Projekte
rund ums digitale Ingolstadt gestartet und
auf den Weg gebracht. Größtes Vorhaben
ist die „Urban Air Mobility“ rund um die
Entwicklung von Mobilität in der „dritten
Dimension“. Außerdem hat Ingolstadt den
Zuschlag für ein Fraunhofer Anwendungs-
zentrum bekommen und plant ein Jugend-
forschungszentrum.
Visualisierung: Audi
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Haydn, Mozart & Co.

Grenzgänge zwischenTradition undMo-
derne, Bekanntem und Rarem prägen seit
jeher den Charakter des Georgischen
Kammerorchesters Ingolstadt. In der Sai-
son 2019 steht dieses Grenzgängertum
einmalmehr im Fokus. EinenSchwerpunkt
bilden unter anderemdie Sinfonien von Jo-
seph Haydn und Wolfgang Amadeus Mo-
zart. Ein besonderes Jubiläum markiert im
Dezember 2019 der 100. Geburtstag von
Mieczysław Weinberg. Der bedeutende
russische Komponist polnisch-jüdischer
Herkunft undengeFreundDimitri Schosta-
kowitschs bleibt der westlichen Musikwelt
immer noch weitgehend zu entdecken.

Neuer „Artist in Residence“

Für das besondere GKO-Profil ist Sergei
Nakariakov als „Artist in Residence“ 2019
ein exzellenter Botschafter. Der Trompeter
aus Russland, der sich beim GKO gerade
erst in einem gemeinsamen Auftritt mit Se-
bastian Knauer, dem „Artist in Residence“
2018, vorstellte, ist selbst einGrenzgänger.
In seinembreitenRepertoirepflegt er inten-
siv die zeitgenössische Musik. Im Saison-
eröffnungskonzert am 16. Januar ist der
Künstler unter der Leitung von Ruben Ga-
zarian beimGKO zu erleben. Zum9. Abon-
nementkonzert (14.11.) meldet er sich mit
Tschaikowskys Rokoko-Variationen zu-
rück.Vor jedemderAbonnement-Konzerte
(außer beim Abo Plus Konzert am 26. Juli)

Das Georgische Kammerorchester startet in die Saison 2019

wird um 19.10 Uhr eine Einführung durch
einen erfahrenen Musikwissenschaftler im
Festsaal angeboten. Dafür stehen regel-
mäßig die Dirigenten oder Solisten des
Abends sowie einzelne Musiker des Or-
chesters auf der „roten Couch“ Rede und
Antwort. Zudem sind wieder die General-
proben ausgewählter Konzerte in Ingol-
stadtöffentlich.DieTerminekönnenaufder
Webseite des Orchesters eingesehen wer-
den.

Wieder da: Orchestra Nights

Auch2019setzenverschiedeneSonder-
konzertebesondereAkzente:UmdieLiebe
in der Musik und all ihren Facetten dreht
sich das Abo+ Konzert am 26. Februar
unter dem Motto „Kiss of Fire“. Für diesen
ungewöhnlichen Abend konnte „Spark –
Die klassische Band“ gewonnen werden,
die musikalische Leitung übernimmt Hans
Leenders. Im Open Air Turm Baur (Abo++)
unter der Leitung von Ruben Gazarian am
26. Juli steht dieMezzosopranistin Juliette

Galstian im Mittelpunkt. Nach einjähriger
Pause kehren schließlich die Sunset Or-
chestra Nights zurück (21. und 22. Juni).
Bei diesem beliebten Konzertformat zwi-
schen Cocktail und Liegestuhl gastiert das
GKO am Donaustrand, um Klassik, Pop
und Jazz zu verbinden. Im Sommer ist das
Orchester wieder beim Audi Klassik Open
Air im Klenzepark zu erleben (13.7.). Kei-
nesfalls fehlen darf in der Saison 2019 der
Name „GKOpico cello“. DieMusikprojekte
für kleine und große Ohren ermöglichen
seit mehr als sieben Jahren maßgeschnei-
derte Veranstaltungen für die ganze Fami-
lie, Schulen undKindergärten. Für einzelne
Konzerte wird das Orchester den traditio-
nellen Konzertsaal verlassen und zum Bei-
spiel imSchutterhof einOpenAir Picknick-
konzert oder in der Matthäuskirche ein
Weihnachtskonzert spielen. An der Seite
der Musiker stehen wieder namhafte Mo-
deratoren, darunter JanGebauer,MalteAr-
kona und Juri Tetzlaff. Auch die überaus
beliebten Babykonzerte und Kinderkon-
zerte werden fortgesetzt.

Musik

Gastspiele
des GKO

Auch im Jahr 2019 ist das GKO wie-
der zu zahlreichen Gastspielen in
ganz Deutschland unterwegs. Unter
anderem stehen das Rheingau Mu-
sik Festival sowie Auftritte in Mün-
chen, Frankfurt, Dortmund, Witten,
Blaibach, Kempten und Donauwörth
sowie bei der Schaffhausen Klassik
in der Schweiz auf demPlan. Einwei-
teres Schweiz-Gastspiel findet im
Juni inBruggstatt, dabeigibt esauch
eine Aufnahme für den Radiosender
SRF Kultur.

Sergei Nakariakov ist der
GKO-„Artist in Residence“
im Jahr 2019. Foto: Thierry Cohen



comingolstadt startet
Kooperation mit 1&1

1&1 erweitert mit comingolstadt seine
Open-Access-Plattform um einen weiteren
leistungsstarken Partner. Der regionale Te-
lekommunikationsanbieter versorgt in In-
golstadt undUmgebung rund37 000Haus-
halte mit zukunftssicheren FTTB/H-An-
schlüssen – dabei reicht die Glasfaserlei-
tungmindestensbis insGebäude, oft sogar
bis in die Wohnung.

Als regionaler Netzbetreiber hat comin-
golstadt inderStadt Ingolstadt imLaufeder
vergangenen zehnJahremehr als dieHälfte
aller Gebäude an ein flächendeckendes

Glasfaseranschlüsse mit FTTB/H für
1&1 Privatkunden in Ingolstadt und Umgebung

Glasfasernetz angeschlossen. So können
bereits 37 000 Haushalte mittels FTTB/H
mit schnellen Glasfaseranschlüssen ver-
sorgtwerden.MitderKooperation ist es1&1
ab sofort möglich, Bandbreiten von 50, 100
und 250 Mbit/s im Netzgebiet von comin-
golstadt anzubieten. In der Zukunft werden
sogar bis zu 1000 MBit/s möglich sein.

Open-Access-Plattform:
1&1 verbindet Glasfasernetze

Die von 1&1 entwickelte Aggregator-
Plattform ist nach dem Open Access-Mo-

dell aufgebaut. So ist es möglich, die in
Deutschland bereits bestehenden Glasfa-
ser-Hausanschlüsse über eine standardi-
sierte Schnittstelle (S/PRI 4.0) an die 1&1-
eigene Infrastruktur anzubinden und zu ver-
markten. Realisiert wird die Plattform über
das Glasfasernetz von 1&1 Versatel, dem
mit rund 45 000 Kilometern Länge zweit-
größten Glasfasernetz in Deutschland. Ne-
ben comingolstadt wurden bereits weitere
große regionale Netzbetreiber an die Platt-
form angeschlossen, wie beispielsweise
NetCologne, M-Net, Wilhelm.tel und
R-KOM.

comingolstadt

54

comingolstadt kann bereits
37 000 Haushalte mittels
FTTB/H mit schnellen Glas-
faseranschlüssen versor-
gen. Foto: Betz



Bekanntes Team –
neues Konzept

Die Sparkasse Ingolstadt Eichstätt hat
nicht nur den Namen der bisherigen Ge-
schäftsstelle Klein-Salvator-Straße in Ge-
schäftsstelle Ringsee geändert, sondern
setztmit demUmbau imHerzendes Ingol-
städter Ortsteils auf ein völlig neues
Raumkonzept.

„Ringsee istdieersteGeschäftsstelle, in
der wir ein neues Filialkonzept umsetzen
und in diesen für uns wichtigen Standort
investieren“, so Vorstandsvorsitzender
JürgenWittmann. „Wir wollen Kundenwie
Mitarbeiter emotionalisieren“, so Witt-
mannweiter. Gelingen soll dies durch eine
gänzlich neue Atmosphäre in der Ge-
schäftsstelle. Diese wirkt in Verbindung
mit modernen Möbeln und Elementen, ei-
ner ausgeklügelten Raumaufteilung jung,
frisch, locker und dynamisch und be-
schreibt somit ein neues Zeitalter der Ge-
schäftsstellenphilosophie.

Neueröffnung der Geschäftsstelle Ringsee

Die räumliche Gestaltung schafft dabei
die Basis für ein grundlegendes neues
Konzept, dasdieKundenhier vorfinden. Im
Rahmen der Ausgestaltung der Räume
wurde auch besondersWert darauf gelegt,
die lokale Verbundenheit und Verwurze-
lung in Ringsee mit Bildern zum Ausdruck
zu bringen.

Selbstverständlich hat auch moderne
Technik in die Räume Einzug gehalten. So
können Kunden in vier der fünf Beratungs-
zimmer, die alle unterschiedlich möbliert
sind und denmodernenDesignstil aufgrei-
fen, den Ausführungen und Präsentatio-
nen des Beraters über große Flachbild-
schirme an der Wand verfolgen.

Im Eingangsbereich wird der Kunde an
einem eindeutig erkennbaren und ständig
besetzten Schalter in Empfang genom-
men, an dem auch die Überleitung in die

Beraterräume beziehungsweise an die Be-
raterplätze stattfindet. Ein moderner, in
Lounge-Optik gestalteter Bereich, dient
als Warte- und Kommunikationszone. Be-
wusst wurde beim neuen Konzept auf ei-
nen Servicebereich verzichtet. Klarer Fo-
kus liegt auf der individuellen und persön-
lichen Beratung. Die Räumlichkeiten bie-
ten dafür optimale Voraussetzungen, stel-
len aber auch an das Team um
Geschäftsstellenleiter Peter Ettinger hin-
sichtlich der neu zu gestaltenden Arbeits-
abläufe hohe Herausforderungen.

SeitMontag, 10.Dezember, ist dasTeam
um Geschäftsstellenleiter Peter Ettinger in
seinem neuen Domizil zu den bekannten
Öffnungszeiten zu finden. Selbstverständ-
lich gilt auch hier nach wie vor die Bera-
tungsgarantie von Montag bis Freitag von
8 bis 20 Uhr sowie Samstag von 8 bis 14
Uhr nach Terminvereinbarung.

Sparkasse

Bereits am 12. Dezember war die offizielle Einweihung der neuen
Geschäftsstelle der Sparkasse in Ringsee, zu der auch einige
Ehrengäste wie zum Beispiel Oberbürgermeister Christian Lösel
(Zweiter von links) kamen. Fotos: Sparkasse
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Die Geschäftsstelle wirkt in Verbindung mit modernen Möbeln und Elementen sowie einer ausgeklügelten Raumaufteilung jung, frisch,
locker und dynamisch.



E-mobil ins Jahr 2019

Modelloffensive der Autobauer, Steuer-
vorteile und Kaufprämie: Die E-Mobilität
nimmt Fahrt auf – besonders in unserer Re-
gion–und2019hatdasPotenzial, zumJahr
der E-Mobilität zu werden. Die Stadtwerke
Ingolstadt sind darauf vorbereitet und rüs-
ten sich mit innovativen Neuerungen.

Dass die Stadtwerke Ingolstadt (SWI) die
Elektromobilität seit Jahren vorantreiben,
ist nichts Neues. So sind kürzlich in Zusam-
menarbeit mit der IFG Ingolstadt 28 weitere
Ladepunkte in sieben Tiefgaragen und
Parkhäusernentstanden.Parallel dazu folgt
jetztmit derSWIe-motion-App,dieab2019
verfügbar ist, der nächste Schritt zur Eta-
blierung der E-Mobilität in Ingolstadt. 2019
wird die klassische Ladekarte, die es optio-
nal aber weiterhin geben wird, von einer
praktischen App abgelöst. Damit kann sich
derKundekünftig nicht nur für die Ladesäu-
len freischalten, sondern beispielsweise
auch in der Live-Anzeige überprüfen, wel-
che nächstgelegenen Ladepunkte frei sind
oder sich den eigenen laufenden Ladevor-
gang anzeigen lassen. Außerdem liefert die
Historie mit Auswertungen und Diagram-
men zu allen Ladevorgängen inklusive
Standzeit, Verbrauch und Kosten interes-
sante Zusatzinfos.

Beste Konditionen für SWI-Kunden

Damit die E-Mobilität zukunftsfähig
bleibt, wird mit der App ein Preismodell für

SWI warten im neuen Jahr mit elektromobilen Neuerungen auf

öffentliches La-
den eingeführt.
Kunden zahlen
dann einen
Preis pro gela-
dener Kilowatt-
stunde und ei-
ne Startgebühr
pro Ladevor-
gang. SWI-Ge-
schäftsführer
Matthias Bolle
erklärt dazu:
„Wir waren ger-
ne bereit, der
Elektromobili-
tät eine wichti-
ge Starthilfe zu
geben.Mit dem
nun zu erwar-

tenden Anstieg von E-Fahrzeugen ist dies
aber auf Dauer nicht möglich – auch aus
Fairness und Verantwortung gegenüber al-
len unseren Kunden, die für den Strom be-
zahlen.“ Den SWI ist es aber besonders
wichtig, das öffentliche Laden für ihre Kun-
den zu günstigen Konditionen anzubieten –
gelöst wird das über ein faires dreistufiges
Preismodellmit denbestenPreisen fürKun-
den im SWI-Produkt INstrom mobil.

Einfach und sicher:
SWI Wallbox für zu Hause

Weiter ist und bleibt es für die SWI, wie
von Anfang an, auch in Zukunft selbstver-
ständlich, dass über ihre öffentlichen Lade-
punkte ausschließlich grüner Strom aus
Wasserkraft läuft. Schließlich nützt E-Mobi-
lität der Umwelt nur, wenn CO2-neutraler
Strom in die Fahrzeuge fließt – unterwegs
und zu Hause. Konsequent gehen die
Stadtwerke deshalb auch hier den nächs-
ten Schritt und bieten jetzt auch – neben

Stadtwerke

den bereits eingeführten intelligenten Lö-
sungen für Gewerbe – ein sicheres und
komfortables Ladesystem für die eigene
Garage. Die SWIWallbox ist zusammenmit
INstrommobil, demgünstigenÖkostromta-
rif mit vielen Vorteilen für Elektro-Fahrzeug-
besitzer, die optimale Kombination für
CO2-neutrales Laden zu Hause. Damit set-
zendieSWIeinmalmehraufE-Mobilitätund
fördern die Nachhaltigkeit in unserer Re-
gion. Alle Infos: sw-i.de/mobilitaet
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Im neuen Jahr
tut sich in Sa-
chen E-Mobi-
lität so einiges
in Ingolstadt.
Foto: iStock


